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ReferentInnen

DI Martin Wälti, Verkehrsingenieur
Mag.a Martina Dvoracek, Geographin

Mitglieder Geschäftsleitung,
Büro für Mobilität AG Bern

Projektleitung „ Mobilität Emmental“ im
Auftrag des Vereins Mobilität Emmental
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Das Emmental: peripherer Raum –
mitten in der Schweiz
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Das Emmental bietet nicht nur Käse

• Wohnen mit hoher Lebensqualität

• Stabilität am modernen Arbeitsplatz

• Erholung in der Freizeit

• Nähe zur Stadt
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Stillstand ist Rückschritt

•• Stärkung des Lebensraumes EmmentalStärkung des Lebensraumes Emmental

•• Erhaltung und Schaffung vonErhaltung und Schaffung von
ArbeitsplätzenArbeitsplätzen

•• Erhöhung der MobilitätErhöhung der Mobilität

•• Lokaler Markt statt stetigerLokaler Markt statt stetiger
GeldabflussGeldabfluss

•• Auch das Emmental braucht einenAuch das Emmental braucht einen
KKV:KKV:
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Vom Problem zur Lösung
• Dichter Verkehr auf der Emmentalstrasse
• Querungsprobleme für Binnenverkehr
• Lärm in Wohnquartieren ...
Ø Klassischer Lösungsansatz: neue Strasse

• Grundkonstellation blockiert Entwicklung

• Engagement Verein Mobilität Emmental
Ø Marketingansatz: Produkte durch ihre

Funktion definieren
Ø Welche Mobilität braucht das Emmental?
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Wie soll die Mobilität aussehen?

?
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Gesucht: ein lebensfähiges
System

• vielfältig
• verlässlich
• durchlässig, Tür-zu-Tür
• flexibel und stabil
• umweltfreundlich
• ....
Øein Produkt allein reicht nicht aus
Ømehr Wirkung: 1+1=3
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Mobilitätsmanagement
umgesetzt
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lustvoll
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kundenorientiert
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Velo-Hauslieferdienst
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CaRLOS das spontane
Angebot

• Den Privatverkehr als
Teil des ÖV nutzen

• Den traditionellen ÖV
erschliessen

• Das traditionelle ÖV-Netz
verdichten

• Den ÖV-Takt verdichten
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Dem Pilot folgt ein Produkt

• mehr Leistung
• halber Preis
• flexiblerer Einsatz
• Marketing - Erfahrung
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75 % wohnen an der Bahn
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Hohes Tempo

• Erhalt Verfügung seco Dez. 05
• Information Öffentlichkeit März 06

• Produktpakete definiert Juli 06
• Interreg Partner gefunden Sept. 06

• Start Projektierung 1. U.etappe Okt. 06

• Realisierung 1. U.etappe
mit Produktpaket Juni 07
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Organigramm
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Prognostizierte Wirkung
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Kommunikation & Marketing

• Von der Idee zum gemeinsamen Projekt
• Nutzen für Gesellschaft und den Einzelnen

• Gemeinden arbeiten solidarisch zusammen
• Identitätsstiftende Botschaften entwickeln

• Transparent und kontinuierlich
kommunizieren
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